
OUT OF OFFICEOUT OF OFFICE Museumschef Felix Krämer erklärt,
warum auch Oldtimer Kunst sind.

L E B E NL E B E N

„Autos sind fahrbare
Skulpturen“
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SIE LESEN DIE VORSCHAUSIE LESEN DIE VORSCHAU

Sie haben diese Ausgabe bereits gekauft oder ein digitales Abo?
Dann melden Sie sich mit Ihrer manager-ID an, um den
vollständigen Artikel zu lesen.

Den vollständigen Artikel lesen Sie in der Ausgabe 10/2018.

BB is lang gab es nur zwei welt weit be deu ten de Au ‐
to aus stel lun gen in Mu se en, 1954 in New York

und 2005 in Bos ton. Jetzt hat der deut sche Ku ra tor Fe ‐
lix Krä mer Old ti mer zu Kunst er klärt. Der neue Chef
des Kunst pa las tes Düs sel dorf sitzt bei Ho lun der li mo ‐
na de im „Ohme Jupp“, ei ner Künst ler knei pe, in die
schon Hein rich Hei ne und Jo seph Beuys gin gen.

MM Warum sind Sie denn nicht mit dem Oldtimer da?

FELIX KRÄMER Ich fah re gar kein Auto, hat te nie
eins. Im mer nur Fahr rad, da ist man schnel ler un ter ‐
wegs. Und hat auch kei ne Park platz pro ble me.

A N M E L D E NA N M E L D E N

A U S G A B E  K A U F E NA U S G A B E  K A U F E N
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